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Eine Zeit der Freude

       
 

Allen Leesern der   
Meeraner Zeitung   
wünnschen wir  ein   

schöönes  &  besinnliches   
Weihhnachtssfest  sowie   

für das Jahr 20110   
Geesunddheit, Glück && EErffolg! 

KÖHHLER  
R E C H T S A N W Ä L T E  
& F A C H A N W Ä L T E  

____________________  
 

08393 Meerane, Äußere Crimmitschauer Str. 9 
Telefon: (03764) 18 61 56, Telefax: (03764) 18 61 57 

Meerane@Rechtsanwaelte-Koehler.com  
Attenburg    Leeipzig    MMeaee 

Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner, sehr verehrte Gäste 
unserer Stadt,

dass der Advent einmal eine Zeit 
der Stille gewesen war, das ahnt 
man heute zwar noch – zu spüren 
ist es, zumindest im öffentlichen 
Raum, weniger.  Bis in diese Tage 
hinein konnten die letzten Vorha-
ben des sich zu Ende neigenden 
alten Jahres noch begonnen wer-
den. Vorhaben, die uns weit bis 
in das neue Jahr 2010 begleiten 
werden. Dazu gehören vor allem 
die Neugestaltung des Bahnhof-
geländes mit der neuen Verknüp-
fungsstelle Bahn/Bus und die Re-
vitalisierung der Industriebrache 
IFA Waldenburger Straße. Für die 
Stadtverwaltung war die Zusage 
der Fördermittel, ohne die diese 
Vorhaben der Stadtentwicklung 
nicht möglich gewesen wären, 
eine weihnachtliche Gabe auf die 
wir sehr hofften.  
Dass der Advent eine Zeit der 
Stille und eine Zeit der Erwartung 
ist, erfahren wir beständig Jahr 
für Jahr. Oft wird beklagt, ein lär-
mender Konsum habe sich über 
diese Tage gelegt, und es besteht 
hohe Gefahr, dass der ursprüng-
liche Sinn dieser Zeit vergessen 
werde. Sicher haben viele von uns 

in den Tagen vor dem Fest noch 
große Eile. Dahinter steckt jedoch 
immer noch ein Stück des alten 
Weihnachtsmotivs – des Motivs, 
in einer Zeit der Freude anderen 
eine Freude machen zu wollen.
Namens des Stadtrates, der 
Stadtverwaltung und persönlich 
wünsche ich uns allen besinnliche 
und freudige Weihnachten. Ich 

danke Ihnen für Ihr Vertrauen 
und die Zusammenarbeit im Jahr 
2009 und lade Sie herzlich zum 
Empfang der Stadt Meerane zum 
Neuen Jahr 2010 am 22. Januar 
2010 (19 Uhr) in die Stadthalle 
Meerane ein. 

Bis dahin verbleibe ich mit den be-
sten Wünschen für ein gesegnetes 

und friedvolles Weihnachtsfest 
und einem guten Start in das neue 
Jahr 2010 herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Foto: pro|picture
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Den Ausstellungsreigen 2010 
eröffnen zwei Künstlerinnen aus 
Zwickau – Annette Fritzsch und 
Meike Georgi. Beide haben schon 
mehrere Projekte gemeinsam 
bestritten und stellen sich zum 
ersten Mal in der Galerie ART IN 
im Kunsthaus Meerane vor.
Beide sind fast gleich jung. Annet-
te Fritzsch wurde 1961 in Halle 
geboren, Meike Georgi 1959 in 
Lichtenstein, und sie leben und 
arbeiten heute in Zwickau.
Beide Künstlerinnen haben an 
der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst in Leipzig studiert, sich 
dort kennengelernt und mit dem 
Diplom abgeschlossen.
Beide stellen sich in der Ausstel-

Ausstellungsauftakt in der Galerie ART IN
lung mit Malerei und Grafi k vor. 
Während Annette Fritzsch die 
Betrachter ihrer Bilder in eine 
Märchen-, Traum- und Zauberwelt 
voller Poesie, Ahnungen, aber 
auch Gefahren lockt, entführt 
Meike Georgi mit ihren Bildern in 
Licht- und Schattenwelten, lässt 
Stille und Schmerz, aber auch 
Wärme und Leben in ihren Stadt-
landschaften spüren.
Seien Sie gespannt auf die Kon-
traste dieser beiden Künstle-
rinnen.
Zur Vernissage am 13.01.2010, 
um 19.00 Uhr, sind Sie und Ihre 
Freunde recht herzlich eingela-
den.          Barbara Zückmantel ■

Den letzten Auftritt in seiner 
Funktion als Direktor des Pup-
pentheaters Plauen-Zwickau hat 
Heinrich Schulze am 29.12.2009, 
um 15.00 Uhr, in der Galerie ART 
IN im Kunsthaus Meerane mit 
dem Stück „Wie der Schmetterling 
glücklich wurde“.
Auf Wunsch seines Teddys malt 
der Maler einen bunten fröhlichen 
Schmetterling. Vom Teddy leben-
dig gezaubert, stellt sich heraus, 
dass der Schmetterling unglück-
lich zu sein scheint. Mithilfe der 

Puppentheater in der Galerie ART IN
Kinder und seiner Fähigkeit zu 
malen, könnte es dem Maler ge-
lingen, dem Schmetterling seine 
Traurigkeit zu nehmen.
Wodurch kann man glücklich wer-
den? Diese Frage zieht sich durch 
das gesamte Stück. 
Auch als „Ruheständler“ wird 
„Puppenschulze“ noch Kinder 
und Erwachsene mit seiner Kunst 
erfreuen. Seien wir auf seine 
neuen Programme gespannt! 
Kartenvorbestellung unter 186983 
oder 015202188412.           BZ ■

Die Kirchgemeinde St. Martin 
lädt recht herzlich zur Aufführung 
des Weihnachtsoratoriums von 
Johann Sebastian Bach in der 
Stadtkirche am Samstag, dem 
19. Dezember 2009, um 17.00 
Uhr, ein. Es musizieren die Kir-
chenchöre der Kirchgemeinden 
Meerane, Crimmitschau und 
Waldsachsen begleitet von der 

Weihnachtsoratorium in St. Martin
Vogtland-Philharmonie Greiz/
Reichenbach. Als Solisten sind zu 
hören: Birte Kulawik (Dresden), 
Jale Papila (Dresden/Hamburg) 
Matthias Schubotz (Leipzig) und 
Dirk Schmidt (Leipzig). Die Leitung 
hat Kantor Norbert Ranft.
Eintrittskarten sind an der Abend-
kasse zum Preis von 12,00 Euro/er-
mäßigt 9,00 Euro erhältlich.    NR ■

Annette Fritzsch

Meike Georgi
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        Exklusivinterview
Heute: Fragen an den Weihnachtsmann

 Lieber Weihnachtsmann, 
oder sollen wir besser Herr Weih-
nachtsmann sagen?
Weihnachtsmann: Lieber Weih-
nachtsmann klingt doch sehr 
nett!

 Also lieber Weihnachtsmann, 
wir möchten uns zuerst ganz 
herzlich bedanken, dass Sie uns 
für dieses Interview zur Verfügung 
stehen.
Weihnachtsmann: Naja, Sie 
haben ja auch schon ein paar 
Jahre bei meiner Pressestelle 
angefragt...

 Lieber Weihnachtsmann, viele 
Kinder fragen sich jedes Jahr aufs 
Neue: Wo wohnt denn nun der 
Weihnachtsmann?
Weihnachtsmann: Die meisten 
Menschen glauben, ich wohne 
mit meinen Rentieren am Nordpol 
und habe dort ein großes Haus 
und eine große Werkstatt. Und 
wer weiß, vielleicht haben Sie ja 
Recht!

 Uns verraten Sie es also auch 
nicht?
Weihnachtsmann: Sehr ungern, 
leider!  

 Aber verraten Sie uns, ob Sie 
schon alle Geschenke für die 
Kinder zusammen haben? In we-
nigen Tagen ist ja Weihnachten!
Weihnachtsmann: Selbstver-
ständlich ist wie jedes Jahr alles 
vorbereitet. Meine vielen fl eißigen 
Helfer in der Weihnachtsmann-
Werkstatt haben alles pünktlich 
fertig, die Geschenke sind ge-
packt, der Schlitten repariert, 
und die Rentiere können es auch 
kaum noch erwarten.

 In Kino- oder Fernsehfi lmen 
sieht man die Rentiere oft mit Ih-
nen zusammen, warum sieht man 
sie in Meerane so selten? 
Weihnachtsmann: Meine Ren-
tiere sind sehr scheue Wesen. 
Und Sie müssen bedenken, dass 
sie natürlich auch ein wenig zau-
bern können. Wenn man sie nicht 
sehen soll, dann sieht man sie 
eben auch nicht.

 Und was ist in diesem Jahr in 
Ihrem Geschenkesack, was wün-
schen sich die Kinder?
Weihnachtsmann: Oh, um das 
alles aufzuzählen, da müssten 
Sie aber noch ein paar Seiten 
mehr drucken! Ich habe wieder 
viele, viele Wunschzettel von den 
Mädchen und Jungen erhalten. 
Alle Wünsche kann natürlich 
auch ich nicht erfüllen, aber die 
meisten schon, denke ich. Am 
meisten freue ich mich übrigens 
über die selbstgemalten Wunsch-
zettel der Jüngsten, die noch nicht 
schreiben können. Die größeren 
Kinder drucken ihre Wunschzettel 
jetzt über den Computer aus, ich 
habe sogar schon Wunschzettel 
per e-mail erhalten! Unglaublich, 
woher die wohl meine Adresse 
hatten?

 Der Weihnachtsmann hat eine 
e-mail-Adresse? Könnten wir die 
vielleicht auch...?
Weihnachtsmann: Das tut mir 
jetzt aber wirklich leid. Nein!

 Kann man Sie am Weih-
nachtsabend eigentlich noch mit 
„Lieber guter Weihnachtsmann, 
schau mich nicht so böse an...“ 
beeindrucken?
Weihnachtsmann: Also, ich wür-

Wir haben den Weihnachtsmann 
entdeckt. Der sitzt im Heimat-
museum im Alten Rathaus am 
Markt. 

de allen Kindern empfehlen, und 
den Erwachsenen natürlich auch, 
etwas einfallsreicher zu sein. 
Über ein kleines Gedicht oder ein 
Lied freue ich mich immer sehr! 
Und nein, Sie müssen mich nicht 
unbedingt zum Essen einladen, 
ich habe es am Weihnachts-
abend verständlicherweise immer 
etwas eilig.

 Herr Weihnachtsmann, eine 
letzte Frage, die viele sehr interes-
siert? Hat der Weihnachtsmann 
auch eine Weihnachtsfrau?
Weihnachtsmann: Auf diese Fra-
ge habe ich schon gewartet. Wis-
sen Sie, ich wundere mich immer, 
wie neugierig die Menschen sind. 
Vielleicht hat der Weihnachts-
mann eine Weihnachtsfrau, die 
ihm beim Einpacken der vielen 
Geschenke hilft, vielleicht auch 
nicht? Wer weiß! Wenn man alles 
weiß, geht der Zauber der Weih-
nachtszeit verloren.

 Lieber Weihnachtsmann, wir 
möchten uns ganz herzlich be-
danken. Wir wünschen Ihnen und 

Ihren Mitarbeitern eine schöne 
Weihnachtszeit!
Weihnachtsmann: Das wünsche 
ich Ihnen und allen kleinen und 
großen Menschen in Ihrer Stadt! 
Wir sehen uns am Weihnachts-
abend!                                          ■

Weihnachtsmarkt im Seniora-Bürgerheim

Am 9. Dezember lud das Seniora-Bürgerheim zu einem kleinen Weih-
nachtsmarkt ein, zu dem viele Besucher begrüßt werden konnten. An 
verschiedenen Ständen gab es Geschenkideen zum Fest und kulina-
rische Leckereien.                                                                      Fotos: Löhr 
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Einstimmung auf Weihnachten im
So mancher schiebt gern eine 
ruhige Kugel, womit bekanntlich 
nicht unbedingt nur das Kegeln 
gemeint ist. Im Gegensatz dazu 
drehen einige Bewohner des Kur-
sana-Domizils ruhig eine Kugel, im 
Grunde aber: viele Kugeln. Neu im 
Angebotsplan steht nämlich die 
regelmäßige Kreativrunde „Wir 
drehen Kugeln“. Anfangs konnten 
sich die Bewohner nicht so recht 
erklären, was damit gemeint  ist. 
Aber gerade das steigerte die 
Neugier, und so kamen dann auch 
viele zur angesagten Zeit, wollten 
wissen, was es nun heißt: Wir 
drehen Kugeln. 

Wir drehen Kugeln!

Ein neues Konto ist schnell eröff-
net, zumal dafür heute kein Gang 
in die Bankfi liale mehr nötig ist, 
sondern alles über das Internet 
abgewickelt werden kann. Umso 
wichtiger ist es, an den Freistel-
lungsauftrag zu denken und den 
Überblick über sämtliche erteilten 
Freistellungsaufträge zu behalten. 
Denn schnell kann die Summe al-
ler Aufträge über der Höchstgrenze 
liegen.
Wozu Freistellungsaufträge? 
Seit Anfang 2009 werden auf 
Erträge aus Kapitalanlagen 25 
Prozent Abgeltungssteuer fällig. 
Allerdings können Anleger mit 
einem Freistellungsauftrag Erträge 
bis 801 Euro pro Jahr (Einzelper-
sonen) bzw. 1.602 Euro pro Jahr 
(Ehepaare) vor der Besteuerung 
bewahren. So viel beträgt der Spa-
rerpauschbetrag, der die vor 2009 

zu hoch, nicht aber die Summe der 
Kapitalerträge, hat der Anleger 
nichts zu befürchten. Sobald seine 
Einnahmen den Sparerpauschbe-
trag überschreiten und er dies in 
der Steuererklärung verschweigt, 
droht jedoch unangenehme Post 
von der zuständigen Finanzbe-
hörde. 
Dann ist eine Steuernachzahlung 
fällig, und der säumige Steuerzah-
ler wird aufgefordert, seine Freistel-
lungsaufträge zu berichtigen. Für 
die Änderung der Beträge dürfen 
die Banken jedoch keine Gebühren 
verlangen.
Vergleichen lohnt sich 
Sie haben das Thema Freistel-
lungsaufträge im Blick? Dann mun-
ter weiter auf der Jagd nach den 
besten Konditionen! Die Anbieter 
mit Top-Konditionen können Sie 
über  uns anfordern.                            ■

Freistellungsaufträge regelmäßig überprüfen
geltende Regelung mit Sparer-
freibetrag und Werbungskos-
tenpauschale ersetzt hat. 
Der Freistellungsauftrag wird di-
rekt beim jeweiligen Kreditinstitut 
eingereicht, das sich auch um die 
Abführung der Steuer ans Finanz-
amt kümmert. Er gilt immer für das 
ganze Kalenderjahr und verlängert 
sich automatisch, solange der An-
leger keine Änderung vornimmt. 
Ein Freistellungsauftrag kann 
für Depots sowie für alle Konten 
erteilt werden, auf die keine Be-
triebseinnahmen, Mieten oder 
Pacht fließen. Auch für Konten 
minderjähriger Kinder ist er mög-
lich. Läuft ein Konto auf mehrere 
Namen oder ist es beispielsweise 
ein Gemeinschaftskonto eines Ver-
eins, lässt sich die Vollbesteuerung 
der Kapitalerträge jedoch nicht 
vermeiden.

Alles im Blick 
Versäumt ein Anleger, bei der Bank 
einen Freistellungsauftrag einzu-
reichen, zahlt er auf die gesamten 
Kapitalerträge Abgeltungssteuer. 
Er kann sich jedoch die zu Un-
recht ans Finanzamt abgeführten 
Summen im Rahmen der Steuer-
erklärung erstatten lassen. Hierfür 
gibt es das Beiblatt „Einkünfte aus 
Kapitalvermögen“. Wer Konten bei 
verschiedenen Kreditinstituten 
hat, sollte schriftlich festhalten, 
wo er welchen Freistellungsauftrag 
erteilt hat. Zusammengerechnet 
dürfen die Freistellungsaufträge 
den Sparerpauschbetrag nicht 
überschreiten. Entscheidend ist 
die Summe aller tatsächlichen 
Kapitalerträge, die vom Bundes-
zentralamt für Steuern per Daten-
abgleich ermittelt wird. Ist nur das 
Volumen der Freistellungsaufträge 

Die Mitarbeiterin der sozialen Be-
treuung erklärte die notwendigen 
Schritte, um aus kleinen Kugeln 
ein tolles Bild herzustellen. Alle 
waren begeistert und fi ngen sofort 
mit der Arbeit an. Es wurden aus 
Krepppapier Streifen geschnitten. 
Mit viel Kreativität drehten die 
Bewohner aus den geschnittenen 
Streifen kleine Kugeln. Diese 
klebten sie dann auf vorbereitete 
Schablonen, und es entstand ein 
wunderschönes Herbstbild. Da es 
den Bewohnern der Kreativgruppe 
so viel Spaß gemacht hatte,  wur-
de gleich in der nächsten Stunde 
ein neues Bild angefangen – ein 
Winterbild. Und so hängen dann 
im nächsten Jahr die „Vier Jah-
reszeiten“ im Eingangsbereich. 
Bei diesen Bastelstunden wurde 
natürlich vor allem auch an einen 
therapeutischen Hindergrund 
gedacht, denn diese Arbeiten 
fördern den Erhalt und die Verbes-
serung der Feinmotorik der Finger 
und Hände. Die Ergebnisse kön-
nen sich jedenfalls sehen lassen.                                   
    U. Koch, Sozialdienstleiterin ■

Im Kursana Domizil Meerane stim-
men sich Mitarbeiter, Bewohner 
und Gäste auf Weihnachten ein.
Die Häuser sind bereits festlich 
geschmückt, obwohl das Wetter 
„noch so ganz und gar nicht“ an 
Weihnachten erinnert, so die So-
zialarbeiterin des Domizils, Frau 
Ulrike Koch.
Gemeinsam werden mit den 
Bewohnern Plätzchen gebacken, 
und an jedem Sonntag bis Weih-
nachten fi ndet nachmittags Ad-
ventskaffee statt. Bis zum Hei-
ligen Abend gibt es noch einige 
Höhepunkte im Kursana Domizil. 
Der Kindergarten Buratino wird 
die Bewohner mit einem vorweih-
nachtlichen Programm erfreuen. 
Die evangelische Grundschule 
Meerane kommt zum Weihnachts-
liedersingen, und die großen 
Weihnachtsfeiern der einzelnen 
Häuser vom Kursana Domizil 
Meerane werden eine festliche 
und besinnliche Note haben. 
In der Einrichtung werden jetzt 
schon gemeinsam mit den Mit-
arbeitern der sozialen Betreu-

ung Weihnachtslieder gesungen, 
Gedichte und Weihnachtsge-
schichten vorgelesen und Erinne-
rungen an die Weihnachtsfeste in 
der „guten alten Zeit“ geweckt.
Viel Wirbel möchte die Leiterin der 
Einrichtung Heidrun Kiem aber 
nicht machen, sondern die Tage 
ruhig und besinnlich gestalten. 
Gemütlich soll es sein, ohne Hek-
tik und Trubel.
In diesem Sinne wünschen wir 
eine besinnliche und ruhige Weih-
nachtszeit und für das neue Jahr 
alles Gute.                                 ■
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Die „hot & blue jazz band“ aus 
Meerane wird sich am Dienstag, 
dem 29. Dezember, 17.00 Uhr, 
in der festlich geschmückten und 
akustisch reizvollen katholischen 
Kirche St. Marien zu Meerane 
mit einem weitgehend neuen 
Programm „Spirituals & Blues“ 
vorstellen. 
Ein Weihnachtskonzert mit Spiri-
tuals aufzulockern, ist hierzulande 
schon langjährige Tradition, ist 
doch in Spirituals – wenngleich 
auch mehr oder weniger ver-
steckt – die große menschliche 
Sehnsucht nach der Ankunft 
oder der Wiederkehr eines, ja 
des Erlösers enthalten. Christen 
feiern die Menschwerdung Gottes 
– ein ungeheurer und radikaler 
Umbruch – zu Weihnachten.  
Diesem Fest geht der Advent (lat. 
Ankunft) voraus, eine ursprünglich 
besinnliche Zeit stiller, aber nicht 
geringer Erwartungen, damit es 
dann ab dem Heiligen Abend 
umso kraftvoller und fröhlicher 
aus aller Munde „Gloria in excelsis 
Deo“ – Ehre sei Gott in der Höhe – 
ertönen kann. Jetzt sind Spirituals 
noch lange kein Jazz. Vermischt 
man aber die Glaubensfreude 
und Hoffnung dieser religiösen 
Lieder der schwarzen Bevölkerung 
Amerikas mit der unbekümmerten 
Vitalität des Dixieland, so sind 
wir nicht nur bei Weihnachten, 
sondern auch bei der Meeraner 
„hot & blue jazz-band“.
Ganz ohne traditionelle euro-
päische weihnachtliche Klänge 
werden die Zuhörer dennoch 
nicht entlassen. Dafür sorgen die 
erweiterte Bläsergruppe von St. 
Marien und die erst kürzlich gene-
ralüberholte Orgel. Beim Anblick 
der großen Krippenlandschaft in 
der Kirche kann sich somit das 
Publikum bei freiem Eintritt auf 
einen eigenwilligen Abend mit 

internationaler weihnachtlicher 
Musik freuen.
Mit ähnlichem Programm ist dann 
die Band am Sonntag, dem 10. 
Januar 2010, um 16.30 Uhr,  
in der evangelischen Kirche St. 
Martin zu hören. Als Gast wird  
an diesem Abend Pfarrer i. R. 
Dr. Theo Lehmann aus Chemnitz 
erwartet, der mit seinen Büchern 
„Blues & Trouble“ und „nobody 
knows“ schon in den 60er Jahren 
Melodien und Texte dieser Mu-
sikrichtung in der DDR bekannt 
gemacht hat.  
In Kirchen fi ndet „hot & blue“ seit 
Jahren ein interessiertes Publi-
kum, zumal  die Titel der Band aus 
den 20er und 30er Jahren Fröh-
lichkeit ebenso ausstrahlen wie 
Traurigkeit und Hoffnung. Auch 
die Audio-CD-Aufnahmen der seit 
1973 bestehenden Band entstan-
den unter den guten akustischen 
Bedingungen der Kirchenräume. 
Das Repertoire wurde inzwischen 
verstärkt auf die in den Kirchen 
Amerikas beheimateten Spirituals 
und Blues erweitert, womit man 
auch zur Weihnachtszeit zur Fröh-
lichkeit und Besinnung beitragen 
möchte.                    O. K. T. ■

Spirituals & Blues mit der „hot & blue jazz 
band“ in den Meeraner Kirchen Gute Vorsätze für das neue Jahr? 

Wenn Sie auf der Suche nach 
sportlichem Ausgleich in Ver-
bindung mit gutem Ballsport 
sind, dann aufgepasst: Meeraner 
Volkssport-Volleyballer suchen 
ab Januar 2010 zur Verstärkung 
drei bis vier ambitionierte weib-
liche und männliche Sportler, die 
bereits Spielerfahrung besitzen. 
Schlagen, Blocken und Technik-
sicherheit in Annahme, Zustel-
lung und Verteidigung sollten Sie 
mitbringen. Das Alter spielt keine 
Rolle, da unsere Gruppe gut ge-
mischt ist.
Trainiert wird donnerstags von 
17.30 bis 20.00 Uhr in Meerane. 
Es erwartet Sie eine Aufwärmung 
in den Grundtechniken sowie 
Schlag- und Blocktraining über 
30 bis 60 Minuten. Beim anschlie-
ßenden klassischen Spiel über 
drei Stationen kommt mit Enga-
gement und Witz die Spielfreude 
nicht zu kurz! 
Wir sind eine menschlich gut har-
monierende Gruppe, für die bei 
intensivem Spiel mit gesundem 
Biss die sportliche Betätigung im 
Vordergrund steht. Unser Ziel ist 
Bewegung pro Fitness, Beweglich-
keit und Kraft – contra Steifheit, 

Pfunde, Trägheit und vielleicht 
auch Alter. 
Besonders interessant: Mehrmals 
jährlich nehmen wir auf freiwilliger 
Basis an Volkssportturnieren 
(Beach, Mix oder Männer) teil – 
und das mit gutem Erfolg. Den 
einen oder anderen Pokal können 
wir bereits unser eigen nennen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich vorab 
doch einmal unter Telefon 0152 
08763097 oder E-Mail: hosiku@
gmx.de (Betreff: Volleyball).
Wir freuen uns auf Sie!         H. Kunz ■                 

Lust auf Volleyball?

Foto: Martens
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18. 12. 2009 19.30 Uhr 
         
         
19. 12. 2009 17.00 Uhr  
         
         
24. 12. 2009  14.00 Uhr 
         
     15.15 Uhr  
         
     17.00  Uhr 
         
     23.00 Uhr 
         
         
26. 12. 2009 17.00 Uhr  
         
27. 12. 2009  16.00 Uhr 
                                                           
                                                           
         
29. 12. 2009 15.00 Uhr 
         
         
29. 12. 2009 17.00 Uhr  
         
         
         
31. 12. 2009  16.00 Uhr 
         
         
31. 12. 2009  22.45 Uhr 
         
         
     1. 1. 2010      10.00 Uhr    
         
     1. 1. 2010   14.00 Uhr    
         
         
     9. 1. 2010 16.00 Uhr  
         
   10. 1. 2010 16.30 Uhr 
         
         
   13. 1. 2010   16.30 Uhr     
         
         
         
   13. 1. 2010   19.00 Uhr     
         
         
         
   16. 1. 2010 17.00 Uhr  
         
         
         

Unserer Kundschaft . . . V e r a n s t a
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In der Zeit vom 24.12.2009 bis 31.12.2009 bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen.
Ab Montag, dem 04.01.2010 sind wir wie gewohnt persönlich für Sie da.

Ihre Stadtwerke Meerane GmbH

www.sw-meerane.de 

Tel. (03764) 7917-0
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Besinnliche Weihnachtsfeiertage und alle guten Wünsche für ein gesundes neues Jahr 2010

„Das wird nie was“ Kabarett mit 
Katrin Weber und Bernd-Lutz Lange 
Stadthalle Meerane
Weihnachtsoratorium
Teile I–III
Kirche St. Martin
1. Christvesper mit Krippenspiel
Kirche St. Martin
2. Christvesper mit Krippenspiel
Kirche St. Martin
3. Christvesper
Kirche St. Martin
4. Christvesper mit Verkündi-
gungsspiel der Jungen Gemeinde 
Kirche St. Martin                                      
Konzert im Kerzenschein
Ev.-Luth. Friedenskirche zu Ponitz
Weihnachtsmusik mit dem 

  Kirchenchor Waldsachsen und 
  dem Posaunenchor St. Martin
Dorfkirche Waldsachsen
„Wie der Schmetterling glücklich 
wurde“ Puppentheater für Kinder
Galerie ART IN, Kunsthaus
Weihnachtskonzert mit der
„hot & blue jazz band“ 
Spirituals & Blues
Kirche St. Marien
Gottesdienst zum Altjahres-
abend mit Heiligem Abendmahl
Kirche St. Martin
Orgelkonzert zum 
Altjahresabend
Kirche St. Martin
Neujahrsgottesdienst      
Kirche St. Martin
Neujahrswanderung des MBV      
Treffpunkt: Kaufl and-Tankstelle/ 
Wirtschaftszentrum Meerane    
Meeraner Knutfest
Schützenplatz
Konzert mit der
„hot & blue jazz band“ 
Kirche St. Martin
Puppentheater „Kasper und die
verzauberte Prinzessin“
Gastspiel des Puppentheaters Hein
Stadthalle
Vernissage zur Ausstellung 
von Annette Fritzsch und 
Meike Georgi (Zwickau)    
Galerie ART IN, Kunsthaus
Neujahrskonzert
mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach    
Stadthalle

. . . frohe Weihnachten!a l t u n g e n
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Der Minikosmos, das digitale 
Sternentheater in Lichtenstein, ist 
das modernste Kleinplanetarium 
in Deutschland und vermittelt 
fantastische optische Eindrücke. 
Es befi ndet sich direkt auf dem 
Gelände der Miniwelt. 
Das Planetarium und 360°-Kino 
zeigt die Sterne am Himmelszelt 
funkelnd wie Diamanten. Durch 
die einzigartige Technik von Carl 
Zeiss Jena werden Filme auf die 
230 Quadratmeter der Kuppel 
projiziert. Die dolby surround-
Technik ermöglicht ein überwälti-
gendes Klangerlebnis.
Der Minikosmos hat vom 22. De-
zember 2009 über Weihnach-
ten bis 3. Januar 2010 täglich 
ab 12.00 Uhr geöffnet. 
Begleiten Sie die drei Weisen 
aus dem Morgenland zum Stern 

von Bethlehem – in dem Pro-
gramm Sterne der vier Jahres-
zeiten – WINTERSTERNE am 
24./26./28./30.12.2009 – 13.00 
Uhr; am 25./27./29./31.12.2009 
– 14.00 Uhr. Gehen Sie auf Ent-
deckungsreise – beobachten Sie 
die Hauptsterne des Wintersechs-
ecks und die dazugehörenden 
Sternbilder. Gehen Sie mit uns 
in der Zeit zurück und erleben 
Sie in geraffter Form das Him-
melsspektakel live wie vor 2000 
Jahren. Nur bei uns erfahren Sie in 
einer nicht ganz ernst gemeinten 
Weihnachtsgeschichte wie das 
WORT „Weihnachten“ entstan-
den ist. Natürlich sind auch viele 
andere Programme zu erleben. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter Telefon 037204 
72255.                         PM ■

Das besondere Erlebnis in den Weihnachts-
ferien – der Minikosmos in Lichtenstein 

Unseren Kindern und Eltern vom 
Kinder-Turnen sowie unseren 
Sportfreundinnen der Abteilung 

Gymnastik und 
deren Familien, 
w ü n s c h e  i c h 
noch eine schö-
ne Adventszeit, 
ein frohes und 
b e s i n n l i c h e s 
Weihnachtsfest 

sowie beste Gesundheit, alles 
erdenklich Gute und weiterhin viel 
Freude am Sport.
Unsere Übungszeiten ab 4. Janu-
ar 2010:
– Kinder-Turnen: Montag  von 
16.30–17.30 Uhr, Engels-Schule 
Meerane. Kinder von 2 bis 7 Jah-
ren sind herzlich willkommen!
– Gymnastik – Frauen:  Mittwoch 
von 19.30–20.30 Uhr, Engels-
Schule Meerane.

Mitteilung des SV Motor Meerane e.V.
Weihnachtswunsch:
Unsere Abteilung sucht noch 
eine 2. Übungsleiterin für unser 
Kinder-Turnen. Wenn Sie Spaß am 
Sport haben und gern mit Kindern 
arbeiten, aber noch keine Lizenz 
besitzen, werden die Kosten für 
den Erwerb der Lizenz von der 
Abteilung übernommen.
Wenn Sie interessiert sind, mel-
den Sie sich bitte telefonisch bei 
Ursula Scheerer, Telefon 03764 
49138.                 Ursula Scherer, 
               Abt. Leiterin Gymnastik, 
            SV Motor Meerane e.V. ■

Der Meeraner Bürgerverein (MBV) 
wandert mit allen Hobbywan-
derern aus Meerane und allen 
Interessenten aus 
der Region ins neue 
Jahr. 
Zur traditionellen 
Neujahrswanderung 
am 1. Januar 2010, 
um 14.00 Uhr, sind 
alle herzlich eingela-
den. Treffpunkt und gleichzeitig 
Start- und Zielpunkt der Wande-
rung ist die Kaufl and-Tankstelle 
im Meeraner Wirtschaftszentrum, 

MBV wandert am 1. Januar ins neue Jahr
informiert Katharina von Metzsch 
von der Wandergruppe des Mee-
raner Bürgervereins. 

Die Wanderung führt 
über zirka 8 Kilometer, 
für eine Einkehr ist wie 
immer gesorgt. Auch 
eine besondere Über-
raschung wartet auf 
die Wanderfreunde, 
verrät sie. 

Weitere Informationen gibt es bei 
Katharina von Metzsch, Telefon 
03764 70332, vom Meeraner 
Bürgerverein.                             ■

Die Redaktion der Mee-
raner Zeitung wünscht 
allen Anzeigeninserenten 
und Lesern ein besinn-
liches Weihnachtsfest 
sowie ein vor allem 
gesundes Jahr 2010. 
Wir freuen uns auch im 
neuen Jahr auf eine gute 
Zusammenarbeit!



Seite 9Nr. 93/18. Dezember 2009

Am 4. November fanden die 
Vorstandswahlen bei den Freien 
Wählern Meerane e.V. statt. 
Dabei wurde Matthias Ulbricht als 
Vorsitzender bestätigt. Stellvertre-
ter sind Wolfgang Rossbach und 
Michael Zindler, Letzterer auch als 
Kassenwart. Außerdem gehören 
Christoph Lorenz als Schriftführer 
sowie Georg Ulbricht und Wolf-
Dieter Stöckl als Beisitzer dem 
Vorstand an. 
Seit nunmehr reichlich zwei Jah-
ren ist Matthias Ulbricht mit dem 
Amt des Vereinsvorsitzenden be-
traut. Seit dem setzen die Freien 
Wähler alles daran, einen kontinu-
ierlichen Generationswechsel in-
nerhalb des Vereins zu vollziehen. 
Gleichzeitig soll auch die Kommu-
nikation deutlich verbessert wer-
den. Zu diesem Zwecke gestaltete 
man die neue Homepage www.
freie-wähler-meerane.de, die zur 
Information, aber auch für Bei-
träge, Anregungen und Wünsche 
an die Freien Wähler ab sofort zur 
Verfügung steht. 

Im Juni diesen Jahres wurden die 
Freien Wähler mit 14,3% dritt-
stärkste Kraft im neuen Meeraner 
Stadtrat und so gehören neben 
dem „alten Hasen“ Wolf-Dieter 
Stöckl, der seit 1990 im Stadtrat 
sitzt, auch die zwei Neueinsteiger 
Christoph Lorenz und Matthias 
Ulbricht der Fraktion an. 
Neben der Politik ist für die Freien 
Wähler das gesellschaftliche und 
soziale Engagement mindestens 
genau so wichtig. Schon seit der 
Gründung 1991 unterstützen die 
Mitglieder mit ihren freiwilligen 
Spenden karitative Einrichtungen, 
Selbsthilfegruppen, Sportvereine 
u.v.a. So erhält z.B. die Meeraner 
Jugendfeuerwehr alljährlich eine 
Spende von 250 Euro. 
Kontakt:
Freie Wähler Meerane e.V.
Matthias Ulbricht
Poststraße 44, 08393 Meerane
Tel.: 03764/76910
Fax: 03764/769126
E-Mail: ulbricht@freie-waehler-
meerane.de                                                 PM  ■

Die Außentemperaturen sinken – 
in diesem Jahr zwar sehr moderat 
– aber ganz ohne Temperaturen 
unter dem Gefrierpunkt vergeht in 
unseren Breiten doch kein Winter. 
Und mal ehrlich: Weiße Weihnach-
ten sind doch schön. 
Damit Sie an den Feiertagen 
keine „kalten“ Überraschungen 
in Ihrem Haus oder in Ihrer Woh-
nung erleben, prüfen Sie schnell 
noch einmal (wenn nicht bereits 
geschehen) Dach, Fenster und 
Türen auf Beeinträchtigungen. 
Ist das Dach dicht? Schließen 
die Dachfenster richtig? Gibt es 
vielleicht vom letzten Herbststurm 
noch lockere Ziegel?  
Auch scheinbar unbedeutende 
Mängel oder kleinste undichte 
Stellen können zu teuren Folge-
schäden durch Wasser und Frost 
führen.
Kontrollieren Sie auch Fenster 
und Türen auf Dichtheit, um unnö-
tige Wärmeverluste zu vermeiden. 
Meist können hier schon kleine 
Handgriffe wie z.B. das Anbringen 
von neuem Dichtband „erste Hil-
fe“ schaffen. 
Vergessen Sie bei dichten Fens-

tern und Türen aber auch nicht 
das regelmäßige kontrollierte 
Lüften. Das ist gerade in der 
kalten Jahreszeit sehr wichtig, 
hilft es doch u.a. Schimmel zu 
vermeiden. Übrigens führt kontrol-
liertes Lüften zu unbedeutenden 
Heizwärmeverlusten. Dagegen 
sind z.B. ständig gekippte Fenster 
eine Ursache für hohe Wärme-
verluste.
Entlüften Sie auch regelmäßig 
Ihre Heizkörper, damit diese 
ihre optimale Funktion gewähr-
leisten.
Kurz: Schauen Sie sich noch 
mal um, damit Sie und auch Ihre 
Handwerker die wohlverdiente Fei-
ertagsruhe genießen können.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen, liebe Leser, liebe Kunden und 
Geschäftspartner ein Innehalten 
vom Alltag in Ruhe 
und Besinnlichkeit 
und natürlich ein 
wohlig warmes zu 
Hause zum Weih-
nachtsfest. 

Ihre Energieberaterin
                      Silvia Salzbrenner vom ezm ■ 

Winterzeit – Heizungszeit

Das monatliche Treffen des 
FDP-Ortsverbandes fand am 
30.11.2009 im Jugendclub „Be-
verly Hills“ im Volkshaus statt. 
Besonderes Interesse fand die 
äußerst informative Führung 
durch die frisch renovierten und 
rekonstruierten Räume im Unter-
geschoss des Gebäudes.
Die vielen Arbeitsstunden der Ju-
gendlichen des Klubs haben mit 
der Fertigstellung der Mehrzweck-
halle für verschiedenste Freizeit- 
und Veranstaltungsaktivitäten zu 
äußerst positiven Ergebnissen ge-
führt. Das Lob aller anwesenden 
FDP-Mitglieder konnte mit einer 
Spende von 50 Euro abgerundet 
werden. Gleichzeitig wünschte die 
Runde den Jugendlichen auch bei 

Pressemitteilung des FDP-Ortsverbandes

Vorstandswahlen – Freie Wähler Meerane 
ziehen positive Bilanz

Die Vorstandsmitglieder der Freien Wähler Meerane: Christoph Lorenz, 
Matthias Ulbricht, Michael Zindler, Georg Ulbricht, Wolfgang Rossbach 
und Wolf-Dieter Stöckl (v.l.n.r.).                                    Foto: Freie Wähler Meerane e.V.

den noch anstehenden Renovie-
rungsplänen gutes Gelingen und 
auch künftig viele Mitstreiter, die 
die Arbeiten aktiv und zielgerichtet 
unterstützen.
In der anschließenden Diskussion 
standen Probleme und Fragen von 
Kindern und Jugendlichen in der 
Stadt Meerane im Mittelpunkt. 
Möglichkeiten für Freizeitange-
bote mit hoher Akzeptanz wurden 
erörtert, aber gleichzeitig auf die 
Notwendigkeit verwiesen, dass 
dazu auch qualifi zierte und kom-
petente Ansprechpartner gehören. 
Im kommenden Jahr sollen zudem 
die Probleme junger Familien ver-
stärkt Beachtung fi nden.
     Vorsitzende des Ortsverbandes,                                                                                                                                   
                            Katrin Petters ■
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Vier der insgesamt fünf Bad-
minton-Mannschaften der SG 
Meerane 02 haben bereits die 
Hinrunde hinter sich. Nur die 
Jugendmannschaft hat erst ein 
Spiel in der Bezirksliga absolviert 
und das beim BV Marienberg 6:2 
gewonnen.
1. Mannschaft auf Platz vier in 
der Sachsenklasse
Bei ihrem insgesamt neunten 
Start – dem fünften in Folge – in 
der Sachsenklasse spielte die ers-
te Mannschaft der SG Meerane 
02 eine ihrer bisher besten Hin-
runden. Nur die im vergangenen 
Jahr war besser. Sie schaffte mit 
8:6 Punkten zwar einen Zähler 
weniger als im Vorjahr, aber mit 
35:21 ihr bisher bestes Spielver-
hältnis. Damit beendete sie die 
Hinrunde so wie die der letzten 
Saison mit Platz vier dank des 
besseren Spielverhältnisses vor 
dem punktgleichen DHfK Leipzig 
II (32:24 Spiele). Auf Rang vier 
stand sie auch am Ende des 
letzten Spieljahres, und einen 
solchen Platz in der oberen Ta-
bellenhälfte ist auch das Ziel in 
dieser Saison.
Mit einem standesgemäßen 
6:2-Erfolg gegen Aufsteiger BV 
Marienberg hatten die Meeraner 
um Mannschaftskapitän Enrico 
Wunderlich einen gelungenen 
Start in der fünfthöchsten deut-
schen Liga. In den nächsten 
beiden Heimspielen mussten 
sie allerdings ohne die erkrankte 
Diana Kahlich auskommen. Trotz-
dem war mehr möglich als der 
eine Punkt aus beiden Partien. 
Gegen Sachsenliga-Absteiger 
BC Stollberg-Niederdorf verlo-
ren sie denkbar knapp mit 3:5, 
und gegen den Herbstmeister 
TSV Niederwürschnitz II gab es 
am Ende statt des möglichen 
Doppelpunktgewinnes nur ein 

4:4-Unentschieden. Aber im dop-
pelten Auswärtsprogramm gegen 
Schlusslicht Tauchaer SV II (8:0) 
und Aufsteiger BV Zwenkau 64 II 
(7:1) ließen die Meeraner nichts 
anbrennen. Weit weniger erfolg-
reich verliefen die letzten beiden 
Hinrundenspiele. Beim Vizemeis-
ter des Vorjahres TSV 1886 Mark-
kleeberg (3:5) verpassten sie die 
mögliche Punkteteilung und beim 
Vorjahresdritten DHfK Leipzig II 
(4:4) sogar den Sieg.
Eine ganz tolle Hinrunde wie schon 
im Vorjahr spielte Dominique Els 
mit einer Bilanz von zwölf Siegen 
bei nur 2 Niederlagen (12:2). Die 
inzwischen 18-Jährige gewann 
alle ihre sieben Einzel, ihre beiden 
Mixed zusammen mit Lutz Stegert 
und drei der fünf Doppel zusam-
men mit Diana Kahlich. Ebenfalls 
eine Bilanz von 12:2 schaffte L. 
Stegert. Neben seinen Siegen mit 
D. Els war er im Mixed auch noch 
dreimal mit D. Kahlich (Gesamt-
bilanz 6:4) erfolgreich, zudem in 
seinem einzigen Einzel, und er 
gewann sechs seiner sieben Dop-
pel mit dem Ex-Röhrsdorfer Frank 
Dietel. Mit seinen vier Siegen in 
sechs Einzeln kommt dieser auf 
die drittbeste Meeraner Bilanz 
von 10:4. Nicht so gut lief es bei 
der Nummer eins E. Wunderlich 
(6:8) trotz seiner vier Siege in 
sieben Einzeln und bei Mario 
Pflügel (5:9), denn zusammen 
gewannen sie nur zwei von sieben 
Doppelspielen. Ersatzweise zum 
Einsatz kamen Uta Ihle (2 Spiele) 
sowie Inge Blauhut und Katja 
Müller (je 1).
2. Mannschaft: Platz 6 in der 
Bezirksliga
Mit Platz sechs im Achterfeld der 
Bezirksliga (4:10 Punkte, 25:31 
Spiele) hat die zweite Mannschaft 
als Aufsteiger die Hinrunde bes-
ser als befürchtet absolviert. 

Dabei hatte sie einen miserablen 
Start. Die ersten vier Partien 
verlor sie teilweise unglücklich 
jeweils knapp 3:5: gegen die 
beiden Sachsenklassen-Absteiger 
Chemnitzer BV (zuhause) und BC 
Stollberg-Niederdorf II (auswärts) 
sowie gegen den Vorjahresdritten 
Empor West Zwickau (zuhause) 
und beim Vizemeister des Vor-
jahres und aktuellen Herbstmeis-
ter BC Stollberg-Niederdorf III. 
Einen Punktgewinn oder sogar 
den Sieg verschenkte sie dabei 
allerdings am ehesten gegen 
Zwickau, als sie nur eins von 
insgesamt fünf Dreisatz-Spielen 
gewinnen konnte. Nachdem sie 
bei der SG Bräunsdorf mit dem 
2:6 die fünfte Saisonniederlage in 
Folge eingesteckt hatte, gelangen 
ihr in den beiden letzten Partien 
der Hinrunde endlich zwei Siege. 
Der knappe 5:3-Heimerfolg gegen 
BV Annaberg-Buchholz wurde erst 
mit dem letzten Spiel erzwungen, 
das 6:2 beim Schlusslicht TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf III war aber 
souveräner. Mit diesen beiden 
Doppelpunktgewinnen ist für das 
Team um Mannschaftskapitän 
Hannes Ullmann das Saisonziel 
Klassenerhalt wieder realistisch 
geworden.
Die meisten Punkte erspielte die 
19-jährige Susann Petzoldt (8 
Siege, 6 Niederlagen) vor allem 
dank ihrer fünf Erfolge im Mixed, 
die sie mit Dietmar Stein (3), Uwe 
Krüger und Hannes Ullmann (je 1) 
erzielte. Positive Bilanzen schaff-
ten auch D. Stein (7:5), H. Ullmann 
(6:5) und Uwe Krüger (2:1), eine 
ausgeglichene die Nummer eins 
der Herren Christian Planitzer 
(7:7) sowie der 14-jährige Tom 
Dietel und Nicole Weiß (je 1:1), 
die beide jeweils nur einmal zum 
Einsatz gekommen sind. Aber 
auch Sophie Ehm (4:8) und Tim 
Wendrock (3:11) waren an den 
Meeraner Punkten beteiligt.
3. Mannschaft: Dritter in der 
Bezirksklasse
Wider Erwarten erfolgreich be-
endete die neu formierte drit-
te Meeraner Mannschaft die 
Hinrunde in der Bezirksklasse 
mit einem überraschenden drit-
ten Platz (9:5 Punkte, 32:24 
Spiele). Gegen den Vorjahresdrit-
ten Westsachsen Fraureuth und 
beim Vizemeister des Vorjahres 
und aktuellen Herbstmeister BC 
Stollberg-Niederdorf IV kassierte 
sie zwar 2:6-Niederlagen, errang 
aber beim Bezirksliga-Absteiger 
FC Erzgebirge Aue ein 4:4-Unent-

schieden sowie Siege bei der SG 
Bräunsdorf II, gegen Schlusslicht 
Empor West Zwickau II (jeweils 
6:2), gegen BV Annaberg-Buch-
holz II (5:3) und beim BV Marien-
berg II (7:1).
Die beste Bilanz schaffte der erst 
16-jährige Patrick Duschl (10 
Siege, 1 Niederlage). Er gewann 
seine sechs Einzel und vier seiner 
fünf Doppel zusammen mit Mann-
schaftskapitän Fritz Popp. Diesem 
gelangen zudem sechs Erfolge im 
Mixed: drei mit Uta Ihle (Bilanz 
5:4), zwei mit Katja Müller (2:6) 
und einer mit Inge Blauhut (2:0). 
Er schaffte damit eine Bilanz von 
10:4. Des weiteren spielten: Mi-
chael Rübner (0:7), Marco Franke 
(7:3), Steffen Gast (5:4), Joachim 
Gerhardt (2:3), Christel Schendel 
(4:3) sowie Nicole Weiß (2:0).
Kindermannschaft: Platz vier 
in der Bezirksliga 
Mit je drei Siegen und Nieder-
lagen, einem ausgeglichenen 
Punkt- und Spielverhältnis (6:6, 
24:24) und einem vierten Tabel-
lenplatz hat das gegenüber dem 
Vorjahr verjüngte U-15-Team, 
trainiert von Diana Kahlich und 
Doreen Pogge, die Hinrunde in 
der Bezirksliga, der höchsten 
Spielklasse in dieser Altersklasse, 
erfreulich gut beendet. Nach den 
drei Heimniederlagen gegen TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf (3:5), TSV 
Niederwürschnitz (0:8) und BC 
Stollberg-Niederdorf (2:6) folgten 
Siege zuhause gegen BV Anna-
berg-Buchholz (8:0) und Bezirks-
meister BV Marienberg (6:2) sowie 
auswärts bei Empor West Zwickau 
(5:3). Geschafft wurde das ohne 
die noch spielberechtigten Tom 
Dietel, Johanna Hoffmann und 
Carolin Zöpel, die nur einmal 
eingesetzt wurden, da diese drei 
in der Jugendmannschaft spielen. 
Erfolgreichster Spieler der Meera-
ner war Eric Pogge mit einer Bilanz 
von 9:3 (9 Siege, 3 Niederlagen). 
Er gewann vier seiner fünf Einzel, 
zusammen mit Pascal Schnabel 
vier seiner sechs Doppel und mit 
Christin Winkler das eine von ihm 
gespielte Mixed. Die beste Bilanz 
der Mädchen erreichte Lisa Hänel 
(6:4). Sie siegte jeweils dreimal im 
Einzel und im Doppel zusammen 
mit Chr. Winkler. Diese und P. 
Schnabel schafften jeweils eine 
ausgeglichene Bilanz von 6:6. 
Weiter spielten die in dieser Sai-
son neu ins Team gekommenen 
Marvin Oettler (2:3), Tommy Lee 
Siegel (3:6) und Julius Voigt (3:7).                                                                                                                                           
    W. Kapferer, Abt. Badminton ■

Badminton: Erfolgreiche Hinrunden der Mannschaften der SG Meerane 02
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Verlosung von Freikarten       
In dieser Ausgabe der Meeraner 
Zeitung gibt es auch diesmal 
wieder kein Fotorätsel, da uns 
die Minikosmos GbR Werner 
und Maria Schmitt, ganz aktuell 
3 Gutscheine für „einen Flug 
zu den Sternen“ (Eintritt für 2 
Personen) für unsere Leser zur 
Verfügung gestellt hat. 

Rufen Sie uns, am 21. Dezem-
ber 2009, bis 16.00 Uhr, unter 
Telefon 03764 7915-36 an und 
gewinnen Sie! 
Die ersten drei Anrufer können 
sich auf schöne Stunden im Klein-
planetarium Minikosmos Lichten-
stein freuen. Wir wünschen Ihnen 
viel Vergnügen.                          ■ 
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B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1

Tel.: 03764/7955-0
A 4

Center ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 09.30 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

FOTO-
SERVICE.

ZUM 
SOFORT 

MITNEHMEN!

1)

40x60 cm
KalenderKalender

Je

PosteraktionPosteraktion

vom digitalen Datenträger
1) Zzgl. € 1,49 Bearbeitungsgebühr. 

20X30 cm

1)1)

Während der Feiertage auf festliche Fotos verzichten?
10X15 cm
Farbbilder

vom digitalen Datenträger
1) Zzgl. € 1,49 Bearbeitungsgebühr. 

13 Ct.13 Ct.1)1)
Je


